
Rea/eiionen auf den Brand ıN der El-Akhsa-Moschee
wurde bis heute kaum widerruten.Am Morgen des Z August 1969 Zer- Heıiligen Krieg 1n die 'Tat

stOrte eın Brand das Innere der El- (Eın Sprecher des agyptischen Intor- sollten, wenıgstens Zu 'Teıl VOCI-

Aksa-Moschee in Jerusalem. Die matıonsmınısterıums erkliärte einem wirklicht sehen: Nasser, der sıch b1s-
Moschee 1St auf dem Areal des Tem- her einer solchen Konferenz ımmerausländischen Journalisten 10
pelplatzes gelegen, hat jedoch nıcht über, da{fß völlig gleichgültig sel, wıeder widersetzt hatte, weıl s1e
die gleiche Bedeutung wI1e die Omar- WwW1e der Brand entstanden 1St, das Feisals Posıtion als Huüter der heili-
Moschee (der Felsendom), die 1m Verbrechen estehe eben darın, daß SCH Stäiätten ın Arabien stärken
Mittelpunkt des gleichen Areals steht. eın muslimiısches Heiligtum 1n einem würde, stimmte iıhr wenıgstens dem
Als Brandstitter wurde cschr bald VO  3 Israelıs besetzten Gebiet lıege.) Scheine nach
nach der Tat der 28)jährige Austra- Es ware ohl talsch, anzunehmen, Dıie sehr kühle un! sachliche Behand-

daß in  S hıer 1ın bewußter Vertäl-lier Rohen ermuittelt. Rohen DCc- lung des Vortalles 1ın srael, die
hört einer tundamentalistischen christ- schung jeden Preıs den Juden e1in schnelle estnahme des Täters, hat
lıchen Sekte un: lebte se1it einıgen Verbrechen zuschreiben möchte. Dies dieser Bewegung allerdings ıhren
Monaten ın Israel. Als Tatmotiv gab IMNa allein für die Überlegungen Impakt2Bıs (wenn über-
d da{fß das Kommen des Messıas ein1ger Politiker zutreften. Vielmehr haupt) diese gyesamtmuslımische Kon-

(ın diesem Falle ohl die arusıe scheint se1n, daß Manı ferenz stattfinden wiırd, könnte die
Christi) IST nach der Wiedererbau- nämlıch die Masse der emotionell El-Aksa-Moschee bereits wieder 1C-

engagıerten Muslımen, eın solches parıert se1In.u11 des Heıiligtums erfolgen werde:
MI1t der Brandlegung wollte die Verbrechen Sanz eintach wünscht.
Wiedererbauung ermöglichen. ach Nur 1St verstehen, da{ß ATrd- ıne Stellungnahme des Papstesbisher vorliegenden Auskünften oll bische Kınder un: Jugendliche 1n
Rohen WAar relig1ösen Wahnvor- der Jerusalemer Altstadt die Feuer- Auf seıten der Araber wurde wen1g-
stellungen leiden, nıcht aber eıgent- wehr angriffen un: die Löschung des 1n den ersten Tagen nach dem
ıch geistesgestört se1in. ach Brandes verhindern suchten. In Brand ıne Stellungnahme auch der

der jüdischen Presse wüurde ohl Kirchen erwartet, meınte INan dochMeldungen Aaus Jerusalem 1St das
Tatmotiv, W1€e bisher dargestellt nıcht Unrecht auf die Analogie 1m Ernst, da{fß die heilıgen Stäatten
wurde, alierdings nıcht mehr e1N- zwıschen der Verleumdungskampa- wirklich edroht selen. Auf das
deutig: Im Gepäck Rohens sollen SNC 1ın den arabischen Staaten un: Schweigen der Kırchen WAar INa  -

sıch mehrere Hıtlerbilder befunden rüheren Rıtualmordbeschuldigun- eigentlich nıcht gefaßst. So erklärte
haben („Jerusalem OSt Weekly“, SCH hingewiesen. eın Sprecher des el-Fatah auf einer

69) EFur die arabischen Politiker schien Pressekonferenz in Amman: Wenn
der Brand ıne außerordentliche der Papst VO'  e} unlsy da{ß WIrDer Bezirk des Tempelplatzes wırd

ausschließlich VO  - muslimıschen Gelegenheıt, nıcht 1LLUTLr Hs 1n Zukunft auf ıhn hören, dann mOöge
Wächtern bewacht. VWıe auch 1n der distische, sondern auch moralische uUunsSs jetzt seine Stimme hören las-
Grabeskirche wurde bıs A Beset- Reserven aktivieren. Der Krieg SCH, se1 denn, da dem Z710N1st1-
ZUNg der Jerusalemer Altstadt durch zwischen srael, schon oft un: iımmer schen Druck erlegen 1St (AP-Mel-
Israel 1m Jahre 1967 den Juden der wiıieder ZUuU Heılıgen Krıeg erklärt, dung VO' 78 69)
Zutritt verboten. Eıne muslimische konnte 1U ine noch stärkere Moti1- Der Papst hat WAar nıcht dem el-

Fatah eantwortet, sprach aberUntersuchungskommission oll — vatıon erhalten: Befreiung der heıilı-
dessen klären, ob sıch die Wächter SCnHh Stätten des Islams AUS der (e- September NO Gläubigen, die sıch
der Moschee einer Pflichtverletzung walt der Ungläubigen. Dieses Motıv 1m Hof seiner Residenz in Castel
schuldig machten, iındem S$1e VO  e} spielte in der arabischen Propaganda Gandoltfo versammelt hatten, über

annahmen.Rohen Geldgeschenke schon lange VOT dem Brand ine g- den Brand Der Papst C, da{ß sıch
Die israelische Regierung erklärte WwI1Sse Rolle Der Heilıge Krıeg, iın seiıne Sorge diesem Tage 1n beson-
sıch sogleich nach dem Brand bereıit, den etzten Jahrzehnten eıiner derer Weiıse dem Miıttleren Osten
alles tun, die Schäden be- ımmer wieder mißbrauchten, aber wende, den Ländern, die mit der

Geschichte der Zıvilisation un desseıtigen. doch völlıg stumpfen Wafte OI-
den, schien aktuell werden. Selbst Christentums verbunden cselen. Diese
Staatspräsident Burgıba V{}  e une- Länder befänden siıch iın einem Zu-Die Reaktionen

IN der arabischen Wolr sıen, der die Konferenzen der Arabı- stand der Spannung un des Konflik-
schen Lıga boykottiert, weıl diese LeS Be1 der Betrachtung der Ereignisse

Die Reaktion 1n der arabischen Welt Institution ausschließlich agyptischen dieser Tage erhalte den Eındruck,
War verständlicherweise außerst Interessen dient, entsandte seinen da sıch bestimmten Aspekten
heftig. hne daß INa  w} die Ergebnisse Außenminister eıner schnell e1nN- die urchtbaren 5Symptome ErNEUECTIN,
polizeilicher Untersuchungen abwar- berutenen Konfterenz August welche VOTL dreißig Jahren dem Aus-
tetEe: wurde die Nachricht verbreıtet, nach Kaıro. bruch des 7 weiten Weltkrieges VOI-

Im Anschlufß diese Konterenz selen. „Wır möchtendaß die Brandlegung VO:  a der 1srae- ANSCSANSC:
lischen Regierung beschlossen und in konnte Könıg Feisal VO  3 Saudi- Regierungen un: Völker beschwö-
iıhrem Auftrag ausgeführt wurde, Arabien einen alten Plan, die Einbe- ren, w1e bereits Pıus C: ın jenem

Moment hat »3 jede LUr mMOg-auf diese Weıse die Verdrängung rufung einer muslimischen Gipftel-
der Araber Aaus der Altstadt be- konferenz, aut der alle muslimis  en ıche Anstrengung unternehmen,
schleunigen. Diese Version, 1n Ver- Staaten yeeıgnete Maßnahmen u solange noch eıt 1St, die
schiedenen Varıanten wiedergegeben, Israel] beschließen un: dann den ersten unvorsichtigen kte VOCI -
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meıden, welche schließlich auf die SCn Statten der drei großen ONO- WIr allem hoffen, beten »3 die
tragischen Wege Krıege füh- theistischen Religionen efinden. Die Religion dart eın Grund noch
CN Zu dem Brand ın der El- Tat schlug dieses Mal die relig1ösen  FA tieterer Spaltung und noch hefti-
Aksa-Moschee der Papst: Eın Geftfühle der Muselmanen Wır Ha(ß werden.“ Der Glaube

Vorftall, „den WIr zutieftst be- verstehen ıhren Gram, aber WIr Gott, der den beteiligten Parteıen
dauern, fügte sıch 1n diesen Tagen wünschen, da{ß dies nıcht die bereits gemeınsam 1St, ollte, ermahnte

der schmerzhaften Reihe der SESPANNTE und schwierige Sıtuation Papst Paul Va vielmehr eın Ele-
Verstörungen in diesem Gebiet. Es 1m Miıttleren (Osten verschlechtere, ImMent der Mäßigung un: eın Motiıv

un WIr wünschen, da{ß dies nıcht1St dies der Brand, der die El-Aksa- des gegenseıitigen Verstehens und
Moschee 1n der heilıgen Stadt Jeru- weıteren Gewalttaten führe, noch Achtens se1n (vgl „Usservatore Ro-
salem beschädigt, siıch dıe heilı- heftigerem Ha{ Deshalb mussen mano“, 69)

Vorgäange und Entwicklungen
Stagnatıon beim Weoltrat der Kırchen
Dıie Tagungen des 120köpfigen Zentralausschusses, eıgent- reilıch auch zahlungsunwillıge Gruppe; aut Afrıka und
liches Leitungsorgan des Weltrates der Kirchen, Asıen entfallen NUuUr IV auf Nordamerika Z3, auf das Ze1-

Uppsala 1968 auf der Vierten Vollyversammlung NEeu g- splitterte, anspruchsvolle Europa mMi1t Nahem ÖOsten
wählt, finden nach ökumenischem Brauch LWa alljähr- Delegierte, während Australien un Lateinamerika L11LUI

lich 1mM Gebiet einer anderen großen oder kleinen Mıt- tellt, iıne ımmer noch konservatıve Mischung, VeI-

gliedskirche Sta die rasenz des Weltrats ın allen oylıchen eLtwa2 miıt der römischen Bischofssynode, deren
Kontinenten erfahrbar machen. ber S1e haben nıcht eigentliche Delegierte ıne wesentlich „katholischere“ Ge-
alle ıne weittragende Bedeutung wI1e etwa2 die (a wichtsverteilung aufweisen, in  z} denke NUr die 28
SUuns St Andrews bei Edinburg 1mM August 1960, als Vertreter der afrıkanıschen Bischotskonferenzen. Aller-
nach gewichtigen ekklesiologischen Grundsatzerklärungen dings hat der Zentralausschuß seiıne Okumenizıtät 1n be-
die Autnahme der Orthodoxen Kirchen des Ostraums denklicher Rıchtung erweıtert. Unter den neuaufgenom-
beschlossen wurde (vgl Herder-Korrespondenz H, Mitgliedskirchen (Gesamtzahl Jetzt ZZ miıt S50-

oder W1e die VO:  w Enugu (Ostnigerı1a) 1 965; als zılerten Kirchen 242) sınd neben den sehr kleinen, der
die noch wichtigere Entscheidung fıel, der „Kirche VO'  S Polnischen Mariavitenkirche (24 01010 Gläubige), der Pro-

testantischen Karo-Batak-Kirche 1n Nordsumatra (65 000Rom die Bıldung einer „Gemeıinsamen Arbeitsgruppe“
als Konsequenz des CGkumenismusdekrets anNnzutragen bis O0Ö Gläubige) un: der Brüdergemeinde auf Ja-
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 755 15 malica (23 000), die 1956 VO „Propheten“ Sımon Kım-
Damıt verglichen, WAarTr dıe diesjährige Tagung ın Canter- bangu (Kongo-Kinshasa) gegründete original-afrıkanı-
bury Z bis 69), VO  . der Ehrung des Zentrums sche „‚Kirche Christı auf Erden“ mit drei Millionen Miıt-
der Anglican Communıion abgesehen, mehr 1ne Routine- gliedern, attraktiv durch das Martyrıum ihres Gründers
angelegenheit (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., in belgischen Gefängnissen, auiserdem die Evangelische

444) Wıe auf allen Tagungen des Zentralausschusses Pfingstkirche „Brasıilien für Christus“ mMI1t IM Miıllıonen
tühren verantwortliche Delegierte der Mitgliedskirchen Anhängern, zweitgrößte Pfingstkirche Südamerikas.
mMit nüchternem Sachverstand, melst auf den Status QUO Fuür die Lösung der anstehenden Strukturfragen, die ıne
ıhrer Kirchen bedacht, das entscheidende Wort, un nıcht Voraussetzung tür den Beıtrıtt Roms darstellen, ist diese
dynamische Theologen. Vor allem werden die KEtats der als „Bluttransfusion“ bezeichnete Neuaufnahme eher eıne
Verwaltungsorgane des Weltrats un: seiner Abteilungen Belastung als ıne Bereicherung. Dumas hat 1n seiner
bzw. Studienkommissionen ın enf beraten und KC- Würdigung VO  } Canterbury „Der COkumen1ısmus auf
nehmigt, 1esmal angesichts des wachsenden Def1zits ıne der Basıs“ („Reforme“, 69) diese Entscheidung als
schwıer1ige Aufgabe. Ihre Lösung erfordert, da{fß alle „eine Dynamiık DA Einheit“ bewertet, Als eın Zeugn1s
remı1en sich durch Leistungen, se1 1n Form CN  - politi- dafür, daß sich der Weltrat theologischer Spannun-
schen Resolutionen (unentbehrlıch für den amerikanıschen SCI un der schleppenden Verhandlungen ber ekklesi0-
Klerusdilettantısmus), se1l durch Studiendokumente un! logische Probleme als „ein unvergleichliches Instrument”“
Projekte ausweısen. Diese dürten nıcht 7zuviel Sprengstoff erweılse, InN1ıt dem die Christen 1n der Welt ıhre sichtbare
enthalten, zumal die Mann starke Delegation der Gemeinschaft 1n Christus bezeugen. Der realistische Oku-

men1smus musse VO'  3 der Basıs her erwachsen und dieOrthodoxen Führung VO  3 Erzbischot Nıkodim
neben der sow Jetischen Friedensideologie Al autf ıhr weıithin nationalistischen un: soz1alen Vorurteile der (GJe-
konfessionelles Superioritätsbewultsein bedacht 1St. urch meinden überwinden, Ww1e das krasse Beispiel VO  - ord-
die Etatbeschlüsse wırd die Arbeit des nächsten Jahrfünfts iırland zeıge. Der Klerikalismus jeder Art se1 Ende
DESTEUECKT un!: auch der Ort der jeweıils tolgenden Tagung Der allgemeıne Haushalt des Weltkirchenrats ste1gt VOI

bestimmt. Diese tällt wieder nach Afrıka, 1n das Gebiet Jahr Jahr. In Canterbury wurde aut 135 Miıllıonen
einer vorsichtig gewählten, jedem Radikalismus abgene1g- Dollar veranschlagt, ber wırd für 1970 mI1t einem

tatsächlichen Bedart VO'  3 Ü Miıllionen gerechnet be1 NUurten koptisch-orthodoxen Kirche, nach Addıis Abeba (9 bıs
Zl Z Z Mıllıonen Dollar erwartender Einnahmen. Fur
Nach dem 1n Uppsala festgelegten konftessionellen Schlüs- 19/1 sollen die Beiträge abermals erhöht
ce] bilden dıe Orthodoxen miıt Delegierten die stärkste, werden, jede Mitgliedskirche, heißt CI, sollte siıch end-
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